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1.1 KOMPONENTEN DES FERTIGERS

1   Grundkonzept kleiner Gleitschalungsfertiger

Schwenkarm zur  
Anpassung des  
Fahrwerks an Bau-
stellen gegebenheiten

Wasserreservoir  
zur Reinigung  
der Maschine

Durchgehender Fahrstand 
mit guter Sicht auf alle we-

sentlichen Maschinenpunkte 
und über die Baustelle 

Beidseitig teleskopierbare  
Offsetschalung für die 

Befestigung auf beiden 
Maschinenseiten

Querförderschnecke  
zur Beschickung einer  
seitlich weit vom Chassis 
entfernten Schalung

Hydraulisch angetriebene,  
separat lenk- und höhen-
verstellbare Kettenfahrwerke

Chassisvorderteil,  
teleskopierbar
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Betonzuführung wahl- 
weise als Förderband  
oder Zuführschnecke 
 ausgeführt und  
vielseitig verstellbar

Robustes Chassis

Offsetschalung, links 
oder rechts von der 
Maschine montierbar

Seitlich teleskopierbare  
Hubsäule mit Hubzylinder für die 
Höhen verstellung der Fahrwerke 

Antriebsaggregat
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2 Geräte und Einsatzbeispiele

2.1 MASCHINENTYPEN UND LEISTUNGEN

2.1.1 Gleitschalungsfertiger SP 15 / SP 15i

Dieser WIRTGEN Gleitschalungsfertiger ist 
insbesondere für den Offset-Einbau kleiner 
monolithischer Profile wie Bordsteine oder 
Wasserrinnen vorgesehen. 

Jedoch auch die Fertigung größerer Profile 
oder schmaler Betondecken gehört zum 
Programm. Die Maschine ist aufgrund ihrer 
kompakten Bauweise leicht zu transportieren. 

*  = Sonder-Einbaubreiten und Optionen auf Anfrage
**  = Gewichte sind abhängig von der jeweiligen Ausstattung und Arbeitsbreite

Gleitschalungsfertiger SP 15 Gleitschalungsfertiger SP 15i

Einbaubreite * bis 1,8 m Inset

Max. Einbauhöhe 1.300 mm Offset

Motorleistung 92 kW / 123 HP / 125 PS 95 kW / 127 HP / 129 PS

Betriebsgewicht ** 9,8 – 13,0 t

Anzahl Fahrwerke 3

Fahrantrieb hydraulisch / Kettenfahrwerke

Profilschalung Offset ja

22  
23  



2.1.2 Gleitschalungsfertiger SP 25 / SP 25i

Auch der SP 25 / SP 25i wird für den Einbau 
von monolithischen Profilen im Offset-
Verfahren eingesetzt. Die Schalungen 
können rechts oder links montiert werden. 
Im Offset-Verfahren ist mit dieser Maschine 
in Standard ausführung (drei Fahrwerke) der 
Einbau von Betondecken bis zu 1,80 m Breite 
möglich, bei vier Fahrwerken 2,50 m. Im Inset-

Verfahren kann bis zu 2,50 m, mit speziellem 
Adapter auch 3,50 m breit eingebaut werden. 
Durch kundenspezifische Anpassungen 
lassen sich noch eine Vielzahl von Einbausitu-
ationen und Überbreiten realisieren. 

*  = Sonder-Einbaubreiten und Optionen auf Anfrage
**  = Gewichte sind abhängig von der jeweiligen Ausstattung und Arbeitsbreite

Gleitschalungsfertiger SP 25 Gleitschalungsfertiger SP 25i

Einbaubreite * bis 3,5 m Inset

Max. Einbauhöhe 2.000 mm Offset

Motorleistung 118 kW / 158 HP / 160 PS 115 kW / 154 HP / 156 PS

Betriebsgewicht ** 13,0 – 20,0 t

Anzahl Fahrwerke 3 (optional 4)

Fahrantrieb hydraulisch / Kettenfahrwerke

Profilschalung Offset ja
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4.1 UNTERGRUND VON BETONPROFILEN

Betonprofile sollten grundsätzlich auf 
 befestigtem bzw. verdichtetem Untergrund 
verlegt werden. Dies kann ein befestigter 
Mutterboden oder eine Schottertragschicht – 
eventuell mit einer zusätzlichen Frostschutz-
schicht unterbaut – sein. Je nach Ausschrei-
bung und Verwendungszweck wird aber 
auch eine zementgebundene Tragschicht als 

Untergrund verwendet. In der Regel ist für 
Bordstein- /  Rinnenprofile sowie Wegprofile 
ein be festigter Boden oder eine Schotter-
tragschicht als Untergrund vorzusehen, für 
Betonschutzwände sind Tragschichten zu 
bevorzugen.

4 Vorbereitung des Untergrundes

Profil Untergrund Bordstein- / 
 Rinnenprofile Fahrradweg / Streifen Betonschutzwand

Loser, unbefestigter 
Untergrund

bedingt geeignet bedingt geeignet bedingt geeignet

Befestigter Boden
je nach Belastung gut 

geeignet
je nach Belastung gut 

geeignet
nicht geeignet

Schotter
je nach Belastung gut 

geeignet
je nach Belastung gut 

geeignet
nicht geeignet

Asphalt geeignet geeignet geeignet

Zement bzw.  
HGT-Tragschicht

gut geeignet gut geeignet gut geeignet

44  
45  



Profileinbau auf Schotter

 Fertigung einer Betonschutzwand auf Asphalt
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6.5 SONDER-OFFSETSCHALUNGEN

6 Betonformung / Offsetschalungen

Dank der hydraulisch höhenverstellbaren 
Seitenflanken lassen sich unterschiedliche Tie-
fen problemlos einstellen. Die Seitenflanken 
passen sich der Grabenkontur stets genau an.

Vorgearbeiteter 
Graben

Kanal-Offsetschalung mit 
einstellbarer Seitenflanke
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Die Baustellenumgebung – wie hier ein 
Abhang – verhindert gelegentlich das direkte 
Heranfahren an die Einbaustelle. Diese Son-
derkonstruktion mit modifiziertem Träger-
rahmen und Schütte ermöglicht den Einbau 
eines Wasserkanals, der weit entfernt von der 
Maschine ist. Zusätzlich sollte auf der Gegen-
seite ein Kontergewicht angebracht werden. 

Trägerrahmen

Wasserkanal
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7.5 POSITIONIERUNG DER RÜTTLER

7.5.2 Flächiger Einbau

7 Betonverdichtung

Für den flächigen Einbau gilt:

>  Rüttler vor der Insetschalung positionieren.

>  Der Beton muss über den gesamten 
Querschnitt gleichmäßig und vollständig 
verdichtet werden. Die Innenrüttler daher 
über die gesamte Fertigungsbreite gleich-
mäßig in Richtung und Höhe einstellen.

>  Den Abstand der Rüttler zueinander 
konstant halten, um das Entstehen von 
unverdichteten Bereichen zu verhindern.

>  Der Abstand von der linken und rechten 
Insetschalungs seite zum jeweils ersten 
Rüttler beträgt in der Regel ca. 125 mm, 
der Abstand der nachfolgenden  
Rüttler zueinander sollte zwischen  
360 und 380 mm betragen.

>  Eine konstante Füllhöhe des Betons im 
Ver dichtungsraum ist unbedingt einzuhal-
ten, um hohe Verdichtungsqualität und 
Ebenheit sicherzustellen.

Gleichmäßige Anordnung der Rüttler
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Überschneidende Wirkkreise der Rüttler

~125 mm
~ 360 - 

380 mm
~ 360 - 

380 mm
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